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26. n 28.g.l(y84 in ltlel vorgelegt 'und den K tcgliedern zugelniteË.
worden. [lie Bcrülungsergebnisse inl ninzelneri sind in den Slt-
zungsniedersLhriften festgehalten. die de.n Sitzungste+lnetlmerri
sowie den f4ityl iedertl der ArqeFlupb zur Veffiipt.ng gestell IL vrur-
den .
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EtieF noch deutli hQr als lit den \dir'.jahren pferden :inieitun4 unld
[iufchftthrung vün Flurberetnlqungsverfahl'en Insbesolxdefe vüv. zvei
faktoren bee+nfl u!!t i

dle zunehmend schtrl riyëre i.agE der' L#ndt;ortschaft, tl.ü. be-
dingt durch di Tqengen- und pretsbeschliisse aOf t.ßnEbene.un.u.
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l)ie ÄrgeFlurh schlägt döhër vol', die Grundsätze air die FBT'det'ling
der' Flurbereinigung dah]ngehenc] zu ändern, daß eitle Senkung der
Eigenleistung über beit b sh.e{ gen Rahmen h Raus mi$glich Ist. Da
bel bezieht sle vor allee:t in iflfe tibet'leguf\gert ein, daB dic
Grundstiickseigentüuter Land für gemeinschaftliche Anlagen bereit-
stel len. Diese l.a.ndbereltst;ëlTung wird ihnen nicht arge'cchTtet
auf Ihre Elgenleistungre.n. Elfe ÄFqeFltirb Ist der Atiffassijng, daß
der entscllädi$ungslose [.andöbiug üus Rechtsgründen .beibellä.It n
vfeFden sollte. Gleich\lobt i$t sie def hleinunq, daß dieser Lei-
stung .hei der Bemessung der Etgenltlistung Rechttunt} $ traqeit bret
den satlte. ztlKral d+e Lief ilt geschaffërten gemeinschaftlichen
Rnlagefl atlch der üiffentlichkeit zugutekolnmen. ttr{ iibrlgBlt !feISt
die Argeflurb dar:euf Sims daß) bei anderen liberbetriebli hen f:ör
derungslrraßnallmen im Rahmefi def (;emeirtscttaftsaufgübe "\rerbessertiftg
[!er p.grarsiruktur und des Küstenschutzes" Hie z.!!. l näljctef
llegebau, Ausbau von #orflutera, die bereitstellung von Land Be-
stand'eil tier geft5rderten E4a13natime ist

E fi2 Vernilnderung der EigQnle strang ist notviendfg, uin die Land-
wirtschaft von Kosten zu en11ast.en. [lie i\!'+]ef]tirh ! at datei' üen
äussclnuß air Verwaltung und Reckt beaiiftragt, die ?i.nd€f'lingen (}ei

fiirderiinqsgrundsätze auszuforetutleren Lind zu b.egriincFen, dle nut
wendig sind. uln diesem vli htlgen Ail+e1len zu genUgert. Sie wird
einett entsprechenden Ver'sc+llag in di€ 1\eratuflgen von i;und ünd
Ländern zum Rah! ehE:lan !98ö einbringen.

In den letzter .Jattren ist der F]ur])ereirriguns] tIeF.lro.Fhüi'f gedacht
krorllQli. sle llirkë landschaft.szerstHren(}. Zum 'tell. sind d eSë \iol'-
vriirfe berechtigt, soiveit es sich Ltu ältere Verfattren tländelt.
Gleictiwohl hetraciltët e$ düt:er dfn Ar#eFlui'h als vlesentlichelt
Teil it rer J\tlfgabë, dazu b/etzutra11eii,

das Verständnis t'iir die Ziele tiFid tli;glichkeitcn der FTurberei-
niqung zu \recken) " . . .. - ..
Anregungen lind Vorschläge air eine noch Ttfleglicllere Bëhaitdlung
der Land sche ft zu geben .

Die ArqeFlurb hat sich \'rährenü Ihrer Tagtlnq +n Kiel deswegen u.ö-
mit den Pr.oblenibet'eictlen l\odensehutz. IJm\leltverl;rëglittikeit un(!
Umfang der l+jjrgerbetelli9unq i)ei f] rElere]niqutl(] uüd ]].arferneuep

auseinandergesetzt. [s bestand Einvernehmen, t]a]] aer knut:
.s Bodens lisbesandër'ë auch air üte FI rbereiniËlung weiter ün

t5ndaut itlli get/innen vfird. E)ia ArqeFlurh hat dahilr den Atisschul:} rur
PIBriunq anti T cHriik bQaliftragt, steh 'ntt den tlisltef en i.BReTten
Konzepten 2{im l)odenschutz ai,lselnönderzusetzen ünd zli getgebenef
Zeit dle Argerl [r lii rüber zu unten'ftchteTI.



ß.RrlefeFsett$ +st dle Flurbereinigung das geeignete Enstruitpent,
vat'handele strukturelle BenQchteltlgungen atlszuglelchen, uln denkt
jill ländlichen Raura bls zu ëfDem qe\rissen tirade ChanceftgTeicltt\ei
zu schaffen. l)as gilt für tier einzelnen lietrleb vde atlch flip
lärEdliche 6ebiel.ë insgesamt. üie Fturbereinltgung erntbyllcht es,
stt'ukturelle lieöintrëichttgungcn altSzuqleichen. \-rie sie gunst
durch umfangreiche Entw+cklungsrlaßnahlnen t-ile z.ß, Straßeni+ oder
karialbauten air einzelne Beä;roffene entstellen können.

FlufberetriiyuttR ist Bine langfristig vtTrksaole r'iaßnëhnie; nle !1lu$

fr! der Lage bleiben, lebe Entwick]urigen URr] Schilerptinkte aufau-
nellmen und in ilif8t' Arbeit ur2züsetzen. lylcs Ist n der Ifergangen
he l E erfll} gfei ch geschehen .

Eiurcti geqense ligen Erfatlrun$sausteosch, \rur-sch:äge und EniFfch-
lungen fin' dfe Pfa.xiS trägt di.p ArgeFlurb dazu blei , dali diese
Älifyabe {iuch in Zukunft beträltigt \lenden kann. has schlie! t aber
auch etn. daß fleht noch al$ bistier dle iXufgat)enstelluttg flip die
ArgeFlurb tltirah d e verändert n agrarpolitiscl\en Rabüleflbedlngitnn
gen und die ttierdurch beetüfluE5te einzelbetr'iebllclee strukturelle
Efttwicklung bestlmi'it wird.

Ki eT , den 15. Januar lli85

1) e i' V Q fs t t zeng e

der Arbeltsgenethschaft,
FI u rbe I'e+ ni gtl ig
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GESCHÄFTSORDNUNG

ArlHitsgenltiitschaft Flurbereinigung {ArgeFturb}

(Stand: 5. Deumber t97'f)

Auf Grund dcs BeschlassPS dcf .\tntscËtcfs d r Agrarminister am ] ]. Mai !9T? sciliitlxn sith dër

: ;l'll:lIlI.::=::11 Ei=:=::=: IË ::ll la;"":T':l :l:=".",.1';.=:::
reihigu 8 {AfgeFlutbl" zusammen. Dino gibt $itll falEendc CeschärtsaldDung

der

{l } Die r\FbeirËËemeinichaft Fturbereißigung etat die AuQabe. die Durchführung o \ erfahrült
nach dem Flurbefeini8uliËsgeËelz dutch reditzeitige und geiüeinsane Behandlung dn allËemeihqn

.. ."'=:=:n::,;'=!:::=::=-=;:=====::E:;::F-"....:: ;: ": :--.~':,'::'";
zu stellen.

-- die Technik in der FlurbcnËntgunË ü'eitelzuentwickeln.
- Leillinich und EmlbrehlunBen f'b die Du thnut\rung der Flurbereinigung zu geben.
- Aufklärungsarbeit zu leisten.
. die Zusammenarbeit mit {lochscbu:en zu pflegen und +'issenschaftliche Etlallntaisse äuf dcnl

Cebie{ der Flürtlereinigtlng zü velmitleln.
denjkleinungs. lind ErfahnliiBsaü tausch zu p cgest und
di} Belange der F'jurbefeiniganë in altaeren Gremien zu \ettreten.

$l

r11 Dic Arbeitsgenleinsftlaft F'hlrbereiltigultg erstät(et der 4.mtschefkonfereElz der Agrarin Distel
jäËtiligh cjnctl B ficht und l efctt illr auf A.nforäcm11g fachbezogene SteËtultgnlhnien

Milgliedscl\art

\litËlieder der ArbeilsËemeitlscltüft Flutb?reiitigung sind der Buttdesminister Nr Emährüng. Larld.
wlrtsCt)äft un4 Forsten sou ie dlc A8aarlninister der Länder'. Diese weden durch i\nËehörlge ihrer
Verwaltungen für Flurbereinigung vertreten

\'orsitz und GBSC)iärtsnuhmnB

festzulegen
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